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Liebe Leserinnen und Leser der Cerebral News, 

 

Die Zeit scheint zu fliegen. 

Manchmal, ziemlich oft sogar, würde ich gern mit ihr fliegen: In ferne Länder, an warme 

Strände, in exotische Gefilde. Doch manch einer von Ihnen wird mir zustimmen, wenn ich 

sage „Ich habe Bedenken!“ 

Ich persönlich reise lieber mit dem Auto. Ich kann mir gar nicht vorstellen, wie es funktio-

nieren könnte, mit all dem medizinischen Gepäck eine Flugreise zu wagen. Wie Sie sich 

denken können, sprechen wir hier nicht von einer Reiseapotheke, die mal eben noch ins 

Handgepäck passt. Neben dem ganzen Pflegematerial müssen viele Medikamente (teils 

temperaturempfindlich) und unter Umständen auch Sondennahrung samt Material mit auf 

Reisen. Da verlässt mich persönlich schnell der Mut. Doch es gibt sie, die Wagemutigen, die 

Flugreisenden. In diesen News werden Sie lesen, was alles möglich ist. Und wir werden ge-

meinsam staunen. Vielleicht traut sich der ein oder andere dann doch hinauf in die Lüfte, 

vielleicht sogar meine Familie, denn ich warte noch immer vergeblich auf die Zugverbin-

dung nach Island oder Neuseeland. 

Und während wir warten, dürfen wir in dieser Ausgabe ein spannendes Interview 

 mit Nicole Janouschek lesen. Sie war mit ihrer Familie schon oft auf Reisen und gibt uns 

einen kleinen Einblick. 

Auf ein baldiges Wiederlesen. 

 

 

Für das Redaktionsteam 

Jana Wassmer 
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Jahresthema „Reisen trotz allem“ 

Fernreisen im Flugzeug 

Ein Interview mit Nicole Janouschek 

Nicole, du bist Mama von drei Kindern. Allein diese Tatsache ist für viele Eltern eine Her-

ausforderung für Fernreisen. Doch ihr reist auch mit eurer schwer behinderten Tochter Ja-

ra zu fernen Reisezielen. Dies erfordert eine gute Vorbereitung, Organisation und auch 

Offenheit. Ebenfalls kostet es viel Energie eine gute Pflege während der ganzen Reise zu 

gewährleisten. Danke viel Mals Nicole, dass du dir die Zeit nimmst, deine reichen Erfahrun-

gen mit uns allen zu teilen. 

 

Welche Besonderheiten bringt Jara mit sich? 

Jara ist mit sehr hohem Schweregrad cerebral gelähmt. Das heisst, dass sie immer auf Hilfe 

angewiesen ist. Sie sitzt im Rollstuhl, kann ihre Beine und Arme nicht bewegen, kann nicht 

sprechen und sie wird vollsondiert. 

Wie reagiert Jara auf das Reisen im Flugzeug? 

Wir nehmen den «Seat to go» und müssen sie dahin langsam transferieren. Dann passt das 

bestens! Ich erlebe Jara im Flugzeug ruhig und nicht gestresst. Es sind meist eher wir dieje-

nigen, die nervös sind   



 

6 

Wo wart ihr schon überall mit Jara? 

Mit dem Flugzeug: Kanada, Dominikanische 

Republik, Mallorca, Portugal, London, Sizilien, 

Türkei 

Mit dem Camper: Italien, Dänemark, 

Schweden und Deutschland 

Welche Extras braucht Jara auf Flugreisen? 

Jara braucht eine ärztliche Verordnung für 

Medikamente und den portablen Sauerstoff. 

Sie benötigt den «Seat to go» und es ist von 

Vorteil, wenn wir den Rehabuggy bis ans Gate 

mitnehmen können und Begleitung am 

Flughafen haben. 

Wie organisierst du Reisen vorab im Detail? 

Worauf achtest du und was leitest du vorab in 

die Wege? 

Wichtig ist, zu überprüfen, wieviel Kilogramm Gepäck erlaubt sind. Dann organisiere ich 

mich, damit alles dabei ist. Sie braucht Sonden, Einlagen, alle Medikamente, mobilen 

Sauerstoff und Inhalator. 

Wie organisierst du es, damit Jara alles dabeihat, was sie benötigt? 

Mein Mann Jan und ich gehen alle Listen zwei Mal durch und danach besprechen wir alles 

noch zusätzlich mit der Kinderspitex. 

Wie handhabt ihr das viele Gepäck unterwegs? 

Alle Mitglieder unserer Familie müssen tragen helfen ! 

Wer betreut Jara im Flugzeug? Wechselt ihr euch ab? 

Wir wechseln uns mit der Betreuung ab! 

Wie pflegt ihr Jara während des Fluges? 

Wir pflegen Jara auf dem Sitz, denn die Toilette ist definitiv zu klein. Wir ziehen ihr zwei 

Einlagen an und wechseln ihr dann die Innere. 
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Achtest du auf eine allfällige medizinische Versorgung am Reiseziel? 

Wir sind zur Vorsorge seit Langem Mitglied bei der Rega. Das gibt uns Sicherheit. In Kanada 

hatten wir zudem einen Back-Up Arzt und in der Dominikanischen Republik hätten wir vor 

Ort einen Arzt aufgesucht und in bar bezahlt. 

Ist auch schon einmal während euren Reisen etwas vorgefallen, das euch ziemlich her-

ausgefordert hat? 

Ja, im August 2018 brach ich ihr beim Transfer auf dem Rückflug von Kanada den Ober-

schenkel. Das war nicht einfach. Sie hatte starke Schmerzen und wir mussten ihr viele Me-

dikamente verabreichen. 

Hast du gute Tipps für andere reisefreudige Eltern mit besonderen Kindern? 

Stets offen sein, um Hilfe zu bitten! Es wird nämlich immer mehr möglich sein, als wir uns 

vorstellen oder denken. 

Was motiviert euch auch in Zukunft mit Jara in die Ferne zu reisen? 

Wir wollen und wünschen uns als Familie Abenteuer zu erleben! Das ist uns wichtig! Wir 

lassen uns nicht die Freude am Leben nehmen und setzen daher Abenteuerwünsche in Re-

alität um. Jara gehört dazu! Sie darf wie wir auch andere Kulturen und Lebensweisen ent-

decken und anderen Menschen begegnen.  

Sabrina Bühler 
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Dienstleistungen für mobilitätseingeschränkte Passagiere am Flughafen Zürich  

Der Flughafen Zürich bietet Passagieren, die aufgrund einer Behinderung oder auf-

grund ihres Alters in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, Unterstützung bei ihrer Reise 

an. Der Service wird von der Firma Goldair AAS Assistance AG durchgeführt und steht 

allen mobilitätseingeschränkten Passagieren kostenfrei zur Verfügung. Goldair AAS 

Assistance AG begleitet und unterstützt Sie von der Ankunft am Flughafen bis hin zum 

Flugzeug oder vom Flugzeug bis zur Ankunftshalle und passiert mit Ihnen alle notwen-

digen Stellen. Goldair AAS Assistance AG kümmert sich ebenfalls um Ihre speziellen 

Belange, wie z.B. den Transport Ihres Rollstuhls oder die richtige Abfertigung Ihres Be-

gleithundes.  

 Weitere Tipps für Ihre Flugreise ab Zürich 

• Melden Sie bereits bei der Flugbuchung (Hin- und Rückflug), spätestens jedoch 

48 Stunden vor dem Abflug, direkt bei Ihrem Reisebüro oder Ihrer Airline, dass 

Sie am Flughafen Unterstützung benötigen.  

• Teilen Sie es Ihrer Airline mit, falls Sie mit dem eigenen Rollstuhl reisen. Er wird 

im Frachtraum kostenlos mitbefördert. Bei elektrischen Rollstühlen müssen Sie 

die Batterien vom Motor trennen sowie Ihren Akkutyp und die Masse (Höhe, 

Breite und Gewicht) Ihres Rollstuhls kennen. Die Angaben erhalten Sie beim Her-

steller. Jede Airline hat andere Bestimmungen betreffend der Mitnahme von 

elektrischen Rollstühlen. Bitte informieren Sie sich vor Ihrer Reise. 

• Anerkannte Begleithunde müssen Sie bei der Airline anmelden. Sie reisen in der 

Regel gratis in der Kabine mit. Erkundigen Sie sich über die Einreisebestimmun-

gen für Hunde bei Ihrem Reisebüro oder der Botschaft Ihres Reisezieles. Weitere 

Informationen zum Thema Reisen mit Tieren erhalten Sie beim Bundesamt für 

Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV). 

• Besorgen Sie eine ärztliche Bescheinigung, wenn Sie Medikamente 

(Aerosolpumpen, Spritzen usw.) mitführen oder auf spezielle Hilfsmittel 

(Prothesen usw.) angewiesen sind. Die Bescheinigung brauchen Sie bei der Si-

cherheitskontrolle. Informieren Sie sich zudem über die Sicherheitsbestimmun-

gen am Flughafen Zürich sowie an Ihrer Reisedestination für den Rückflug. 
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Aus dem Vereinsleben 

Sport und Spass für alle 

09. Juni 2024 in der BBC Arena 

Die Vereinigung Cerebral Schaffausen veranstaltete gemeinsam mit der  

UK RegiogruppeSchaffausen, der AsFam Schaffausen und den Schaffauser Sonderschulen 

im Rahmen der Aktionstage Behindertenrechte einen sportlich spannenden Nachmittag. 

Ein barrierefreier Sport Parcours mit verschiedenen Spielen garantierte Spass und Bewe-

gung für alle. Gross und Klein probierte sich beim Sportangeln, am Flippertisch oder absol-

vierte eine abgesperrte Strecke mit dem Elektrorollstuhl oder dem Tretauto. Für jeden war 

etwas dabei. An jeder Station konnte man sich einen Aufkleber abholen und diesen auf ei-

ne Karte kleben. Hatte man alle Stationen absolviert, wartete eine kleine Überraschung am 

Infotisch der Vereinigung Cerebral. 

Melina Diethelm, Lehrerin in Thayn-

gen und Vorstandmitglied der UK Re-

gio Schaffhausen hat sich zusammen 

mit ihrer Schulklasse viele spannende 

Stationen überlegt, an denen der Be-

sucher nachfühlen, testen und nach-

erleben konnte, was es heisst eine 

Einschränkung zu haben. Wie fährt 

man mit einem Rollstuhl durch losen 

Kies? Wie finde ich mich ohne meine 

Augen in der Welt zurecht? Wie fühlt 

es sich an, wenn ich nichts hören 

kann und welche Sinne sind plötzlich 

geschärft?  
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Für die jüngeren Sportbegeisterten hat die AsFam 

Schaffhausen ein tolles Kinderschminken organisiert. 

Da gab es so manche Fee, Spiderman oder wilden Lö-

wen zu bewundern.  

Nach all den Abenteuern hat natürlich der Magen ge-

knurrt. Daniel Wyss, Schulleiter im Haus Sandacker an 

den Schaffhauser Sonderschulen hat mit seinem Team 

ein tolles Kuchenbuffet mit Getränken und feinem Gla-

cé organisiert. Auch hier durfte man selbst tätig werden 

und leckere Cakepops verzieren. 

Es war ein rundum gelungener Anlass und die Stim-

mung war ausgelassen und fröhlich. 

Ein grosses Dankeschön an alle Besucher, Mitwirkende 

und Helfer für diesen tollen Anlass. 

Einen besonderen Dank möchten wir den Mitarbeitenden der BBC Arena aussprechen, 

welche uns von A bis Z sehr zuvorkommend, freundlich und unkompliziert unterstützt ha-

ben.  

Jana Wassmer 
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Mütternachtessen 

13. Juni 2024 

Als ich am Morgen aus dem Fenster sah, dachte ich nur: „Wo bleibt das schöne Wetter?“ 

So wie es aussieht, sitzen wir heute Abend statt auf der Terrasse vom Restaurant La Piazza 

drinnen. Doch im Laufe des Tages änderte sich das Wetter.  

Obwohl es nicht ganz so warm war, entschieden wir uns draussen zu speisen. Dieses Jahr 

war die Frauenrunde ein wenig kleiner als sonst. Diejenigen, welche am Anlass teilnahmen, 

fingen sich schnell an auszutauschen. An Gesprächsstoff mangelte es nicht. Darüber war 

ich sehr froh, denn das Essen liess diesmal lange auf sich warten. Meine aufkeimenden ne-

gativen Gedanken schiebe ich schnell bei Seite. Schliesslich darf ich heute an einen gedeck-

ten Tisch sitzen und mich bedienen lassen. Und die gelebte Zeit mit den Frauen entschä-

digt mich für alles. 

Wie immer neigt sich dieser gemütliche Abend schnell dem Ende zu.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, welche mir einmal mehr einen schönen Abend beschert 

haben.  

Denise Tanner 
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Ausflug in den Europapark 

11. Juli 2024 

Am Donnerstag, den 11. Juli trafen sich am frühen Morgen am Carparkplatz in Schaffhau-

sen 48 aufgestellte und abenteuerlustige Mitglieder zum Ausflug in den Europapark. 

Als alle ihren Platz in den beiden Cars gefunden hatten und mit Getränk und Gipfeli ver-

sorgt waren, ging die Fahrt schon los. Es gab wie immer tolle und spannende Gespräche 

während der Fahrt. Die Zeit verging wie im Flug und schon waren wir in Rust angekommen. 

Dann wurde die Eintrittskarten durch Denise und Gabriele verteilt und unser Gruppenfoto 

gemacht, das schon fast zur Tradition gehört beim Brunnen. 

Anschliessend erkundeten wir den Europapark. Die einen genossen die langsamen Mär-

chenbahnen und andere suchten das kühle Nass bei den Wasserbahnen, da es ein schöner 

warmer Sommertag war. Noch andere suchten den Nervenkitzel und besuchten eine Ach-

terbahn nach der anderen. 

Wie schnell die Zeit vergeht bei schönstem Sommerwetter. Schon bald wurde es Zeit für die 

Rückfahrt und wir trafen uns alle müde aber glücklich beim Brunnen am Eingangsbereich. 

Auf der Rückreise erzählten wir uns, was wir alles erlebt haben, wo wir alles gefahren sind. 

Müde aber glücklich kamen wir in Schaffhausen wieder an und man verabschiedete sich 

voneinander. 

Danke Heini Car Fahrerin Doris und Fahrer Andi für die tolle und sichere Fahrt. 

Danke den Mitgliedern und dem Vorstand für den tollen Anlass. 

Ralf Lang 
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Agenda 2024 

Wir freuen uns auf ein spannendes Vereinsjahr 

 

 

 

Für Anmeldungen oder weitere Informationen besuchen  

Sie bitte unsere Homepage oder wenden Sie sich an die Geschäftsstelle. 

Datum Anlass Details 

09. November 2024 Süsse Überraschung BBZ Schaffhausen 

Noch offen Kranzbinden Infos folgen 

 

Für Anmeldungen oder weitere Informationen besuchen  

Sie bitte unsere Homepage oder wenden Sie sich an die Geschäftsstelle. 
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Vereinigung Cerebral Schaffhausen informiert 

Cerebral am Elternabend der Schaffhauser Sonderschulen 

Auch in diesem Jahr durfte sich die Vereinigung 

Cerebral Schaffhausen am Elternabend der 

Schaffhauser Sonderschulen vorstellen. Gabrie-

le Bertsche vertrat die Vereinigung im Schul-

haus Granatenbaumgut und Ralf Lang im 

Schulhaus Sandacker.  

Die Sonderschulen stehen vielfältigen Heraus-

forderungen gegenüber. So verzeichnet bei-

spielsweise das Schulhaus Sandacker einen Zuwachs von 17 neuen Schülern und einem 

weiteren Klassensystem. Nachdem während der Sommerpause innerhalb des Schulhauses 

umgebaut und gezügelt wurde, sind alle gut ins neue Schuljahr gestartet und bereichern 

die Klassensysteme mit ihren Persönlichkeiten.  

Kurse à la carte  

Die Vereinigung Cerebral Schweiz hat im Rahmen ihrer Strategie ein grosses Repertoire an 

Kursen entwickelt. Bisher hat immer die Dachorganisation entschieden, wann und wo die-

se Kurse angeboten werden. Ab 2024 wird Ihnen hier mehr Selbstbestimmung mit dem 

Angebot "Kurse à la carte" ermöglicht. Ähnlich wie bei einem Essen à la carte wählen Sie 

aus, an welchen Kursen Sie Interesse haben. Zögern Sie nicht und füllen Sie noch heute das 

Formular zu den Kursen à la carte aus. Alle Informationen erhalten Sie auf der Homepage 

der Vereinigung Cerebral Schweiz. 

Selbstvertretung und Peer-to-Peer-Dienstleistungen 

Die 1.7 Mio. Menschen mit Behinderungen in der Schweiz sind bis heute untervertreten in 

den Angelegenheiten, die sie betreffen. Zudem sind die wenigsten von ihnen in einer Be-

hindertenorganisation aktiv. Deshalb ist es der Vereinigung Cerebral Schweiz strategisch 

wichtig, die Selbstvertretung von Menschen mit Behinderungen und Peer-to-Peer-

Dienstleistungen zu fordern und zu fördern. Die Dachorganisation und die regionalen Verei-

nigungen engagieren sich hauptsächlich in folgenden Bereichen: 

• Erleichterung des Zugangs zu Ausbildung für Betroffene  

• Peer to Peer Dienstleistungen Eltern-Eltern und Betroffene-Betroffene 

• Unterstützung der Anstellung von Menschen mit Behinderung 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Vereinigung Cerebral Schweiz. 



 

15 

Unterstützte Kommunikation - Alltagstipps 

Modelling in der Unterstützten Kommunikation:  

Wie Vorbilder helfen, Sprache zu lernen 

Viele Menschen, die Schwierigkeiten haben zu sprechen, 

nutzen Unterstützte Kommunikation (UK), um sich 

besser auszudrücken. Ein wichtiger Weg, um ihnen den 

Zugang zur Sprache zu erleichtern, ist die Technik des 

„Modelling“. Doch was genau bedeutet das und wie 

funktioniert es? 

Was ist Modelling? 

Modelling bedeutet, dass jemand – zum Beispiel ein 

Elternteil, ein Lehrer oder ein Therapeut – zeigt, wie ein 

Kommunikationssystem funktioniert. Das kann eine 

Bildtafel mit Symbolen oder ein elektronisches Gerät 

sein, das gesprochene Wörter wiedergibt. Die Person, 

die das Modelling durchführt, benutzt das System in 

alltäglichen Situationen, um der anderen Person zu zeigen, wie sie es selbst nutzen kann. 

Ein einfaches Beispiel: Ein Kind, das noch nicht sprechen kann, möchte beim Frühstück 

sagen, was es essen möchte. Der Erwachsene zeigt auf der Bildtafel auf das Symbol für 

„Brot“ und sagt dabei das Wort laut. Das Kind sieht, wie das Kommunikationssystem 

funktioniert, und lernt so nach und nach, es selbst zu benutzen. 

Warum ist Modelling so wichtig? 

Der wichtigste Grund für Modelling ist, dass Menschen lernen, indem sie andere 

beobachten. Kinder, die sprechen lernen, hören, wie ihre Eltern und andere Menschen um 

sie herum sprechen, und ahmen sie nach. Genauso funktioniert es bei der Unterstützten 

Kommunikation: Die Person sieht, wie das System benutzt wird, und beginnt, es Schritt für 

Schritt zu verstehen. 

Ein grosser Vorteil beim Modelling ist, dass die Person, die das System lernen soll, keinen 

Druck spürt. Sie muss nicht sofort nachmachen, was gezeigt wird. Es geht darum, dem 

Gehirn Zeit zu geben, sich an die Symbole und die Art der Kommunikation zu gewöhnen. 

Mit der Zeit beginnt die Person dann von sich aus, das System zu verwenden. 
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Wie sieht Modelling im Alltag aus? 

Modelling findet in ganz alltäglichen Situationen statt. Ob beim Spielen, Essen oder sogar 

beim Einkaufen – jedes Mal, wenn eine Gelegenheit zur Kommunikation besteht, wird das 

Kommunikationssystem verwendet, um das Geschehen zu beschreiben oder zu erklären. 

Diese wiederholte Nutzung in verschiedenen Kontexten hilft der Person zu verstehen, wie 

vielseitig das System ist. 

Zum Beispiel: Beim Spielen zeigt der Erwachsene auf das Symbol für „Ball“, während er 

sagt: „Ich spiele mit dem Ball.“ Das Kind sieht und hört, wie das Wort „Ball“ mit dem Sym-

bol verknüpft wird. Durch regelmässige Wiederholungen lernt es, wie es selbst das Symbol 

nutzen kann, um über den Ball zu sprechen. 

Welche Kommunikationssysteme können beim Modelling verwendet werden? 

Es gibt viele verschiedene Hilfsmittel, die in der Unterstützten Kommunikation eingesetzt 

werden können. Einige Beispiele sind: 

• Bildtafeln: Diese zeigen Symbole oder Bilder, die für wichtige Dinge im Alltag stehen, 

wie Essen, Spielzeug oder Orte. 

• Elektronische Geräte: Einige Kommunikationsgeräte sprechen die Wörter aus, wenn 

man auf ein Symbol drückt. Diese Geräte helfen Menschen, sich ohne gesprochene Spra-

che auszudrücken. 

Welches System genutzt wird, hängt von den Bedürfnissen und Fähigkeiten der Person ab. 

Wichtig ist, dass das System regelmässig und in möglichst vielen Alltagssituationen einge-

setzt wird. 

Wie unterstützt Modelling den Spracherwerb? 

Durch Modelling wird die Person schrittweise in die Nutzung der Unterstützten Kommuni-

kation eingeführt. Mit der Zeit beginnt sie zu verstehen, dass sie mit Hilfe von Symbolen, 

Bildern oder Geräten ihre Wünsche, Gedanken und Gefühle ausdrücken kann. Das stärkt 

das Selbstvertrauen, weil die Person merkt, dass sie sich mitteilen kann und verstanden 

wird. 

Gleichzeitig lernt die Person, dass Kommunikation nicht nur einseitig ist. Sie sieht, wie an-

dere das System benutzen, um mit ihr zu sprechen, und entwickelt allmählich die Fähigkeit, 

selbst Gespräche zu führen. 
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Geduld und Regelmässigkeit sind der Schlüssel 

Modelling erfordert Zeit und Geduld. Es ist wichtig zu verstehen, dass die Person nicht so-

fort anfangen wird, das System perfekt zu nutzen. Der regelmässige Einsatz des Systems 

und das stetige Zeigen helfen jedoch, den Lernprozess zu unterstützen. Schritt für Schritt 

wird die Person sicherer im Umgang mit dem Kommunikationssystem. 

Modelling ist eine einfache, aber sehr effektive Methode, um Menschen, die Unterstützte 

Kommunikation brauchen, den Zugang zur Sprache zu erleichtern. Durch das regelmässige 

Vorführen und die Anwendung im Alltag kann die Person nach und nach lernen, wie sie das 

Kommunikationssystem nutzen kann, um sich selbst auszudrücken. So wird sie unabhängi-

ger und gewinnt mehr Selbstvertrauen in ihre Kommunikationsfähigkeiten – ein entschei-

dender Schritt auf dem Weg zur Teilhabe am sozialen Leben. 

Gudrun Graf und Katrin Berns 
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Projekt teilhabe für alle 

Wie verbringen Kinder und Jugendliche mit 

Behinderungen ihre Freizeit? Kinder und Jugendliche 

mit Behinderungen haben im Vergleich zu 

Gleichaltrigen ohne Behinderungen oft keinen oder 

einen erschwerten Zugang zu Freizeitaktivitäten. Es 

bestehen allerdings nicht nur Barrieren bezüglich der 

Behinderungen – oft gibt es bei allen Beteiligten 

grosse Unsicherheiten. Es wäre enorm wichtig, allen 

Kindern inklusive Freizeitaktivitäten zugänglich zu machen, der soziale Austausch ist für die 

Entwicklung der eigenen Persönlichkeit wichtig für alle Kinder.  

Der inklusive Ferienhort Schaffhausen ermittelte einen Bedarf an Unterstützung für eine 

inklusive Freizeitgestaltung, damit Kinder mit Behinderungen an Freizeitaktivitäten 

teilhaben können. Daraus entstand das Angebot, welches ich Ihnen an dieser Stelle gerne 

vorstelle. 

VertreterInnen von insieme, cerebral, pro infirmis, den Sonderschulen und der Stadt 

Schaffhausen haben sich in einer Trägerschaft zusammengefunden und mit viel 

Engagement und Herzblut eine Möglichkeit für die Inklusion von Menschen mit 

Behinderung in unsere Gesellschaft erarbeitet. Sie möchten die Teilhabe in bestehenden 

Freizeitangeboten wie Sportclubs, Instrumentenunterricht und Ferienpassangeboten 

fördern. Das ist ein wichtiger Schritt, um Barrieren abzubauen und ein inklusives Umfeld zu 

schaffen.  

Zu Beginn «beschränken» wir uns auf Kinder und Jugendliche, in einer weiteren Phase ist 

geplant, das Angebot auch auf Erwachsene auszuweiten. 

Was wir anbieten 

Das Angebot «Freizeitbegleitung» ist eine wunderbare Möglichkeit für Kinder und 

Jugendliche mit Behinderungen sowie deren Eltern im Raum Schaffhausen. Es ermöglicht, 

individuelle Wünsche und Bedürfnisse der Freizeitgestaltung zu erfüllen. Die Kinder können 

gemeinsam Aktivitäten erleben, die Freude bereiten und Kontakte fördern. 

Wissenswertes und Interessantes 
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Wie kann Ihr Kind teilnehmen? 

Dazu wenden sich die Angehörigen an uns und wir besprechen den Wunsch des Kindes. 

Gleichzeitig klären wir dabei mit den Angehörigen die notwendige Unterstützung genau ab. 

Wir organisieren danach eine passende Begleitung, mit der abgeklärt wird, was ermöglicht 

werden kann. Die Begleitperson unterstützt das Kind vor, während und nach der Freizeitak-

tivität. Zentral ist für uns, den Freizeitwunsch des Kindes zu erfüllen - während die Eltern 

gleichzeitig ihr Kind gut aufgehoben wissen. Die Begleitpersonen werden von uns sorgfältig 

ausgewählt und müssen je nach Komplexität der Begleitung verschiedene Anforderungs-

stufen erfüllen – für alle gilt jedoch:  Erfahrungen mit Kindern oder Jugendlichen, eine ver-

antwortungsvolle und handlungsfähige Persönlichkeit und ein einwandfreier Leumund, be-

stätigt durch Privat und Sonderprivatauszug. 

 

Der Hauptteil der entstehenden Kosten wird durch Spenden getragen, die Eltern tragen nur 

einen kleinen Beitrag selbst.  

 

Ich bin gespannt, wie sich das Projekt entwickeln wird und hoffe auf viele Anfragen, sowohl 

für die Erfüllung von Freizeitaktivitäten als auch Begleitpersonen. Wir freuen uns auf viele 

gelungene Begleitungen, um an der Vision einer Gesellschaft zu arbeiten, für die das Zu-

sammensein von Menschen mit und ohne Behinderungen selbstverständlich ist. 

 

 

Unsere Erreichbarkeit 

Homepage: www.teilhabe-sh.ch 

Mail: info@teilhabe-sh.ch 

Telefon: 077 478 99 11 

 

Andrea Wilhelm Projektleiterin 
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Psychologische Beratung 

Praxis Familienblues 

lic. phil. Sabrina Bühler 

Dorfstrasse 3, 8223 Guntmadingen 

www.familienblues.ch / Phone: 0041 78 675 52 35 

Seit 2017 Psychologin für Cerebral Schaffhausen und selbst Mutter einer schwer  

behinderten Tochter und eines Sohnes. 

Psychologische Beratung bei: 

• Annahme der Diagnose und Aufbau der Akzeptanz, ein behindertes Kind zu haben 

• Hilfe und Unterstützung, den anstrengenden Alltag zu bewältigen 

• Strukturierung des alltäglichen Lebens 

• Aufzeigen von Wegen bei Verhaltensproblemen des besonderen Kindes 

• Förderung von Partnerschaft/Beziehung/Ehe sowie Förderung der Selbstfürsorge 

• Hilfestellung bei Tod des Kindes 

… und vielem mehr, was im Leben mit einem behinderten Kind täglich fordert. 

Die Vereinigung Cerebral subventioniert die psychologische Beratung für ihre Aktivmitglieder.  

Näheres erfahren Sie bei Ihrer Geschäftsstelle. 

UK-Glücksmomente GmbH 

Buchbergstrasse 15, 8240 Thayngen 

info@uk-momente.ch  

Unterstützte Kommunikation und Leichte Sprache geben jedem Menschen  

die Möglichkeit, mitzumachen, teilzuhaben und mitzureden.  

• Beratung von Einzelpersonen und Familien auch im heimischen Umfeld 

• Entwicklung und Erstellung von Material  

(Kommunikationstafeln, Spielmaterial, Ablaufpläne, etc.) 

• Programmierung der Kommunikationsoberflächen TD Snap, Go Talk Now, MetaTalk 

und LiterAACy 

Die Vereinigung Cerebral subventioniert die Beratung zu Unterstützter Kommunikation für ihre  

Aktivmitglieder. Näheres erfahren Sie bei Ihrer Geschäftsstelle. 

 


